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Der Krieg zu Lande im Monat
April.

Von besonderer Seite wird uns aus dem Felde
geschrieben :

- I .
Seit nunmehr zwei und einem viertel Monat wütet

vor Verdun eine riesige Schlacht, die ohne Beispiel
in der Weltgeschichte ist , Tag und Nacht mit nur vor¬
übergehend geminderter Heftigkeit fort . Ihr Ende ist
auch heute noch nicht abzusehen.

Für die Nord ostgruppe des Angriffsheeres ,
welche in den vorausgegangenen Wochen siegreich aus
der Woevre bis zum Steilhang der Cote Lorraine vor¬
gedrungen war , bedeutete der April einen völligen Still¬
stand der Unternehmungen . Die Nordgruppe da¬
gegen, vom Dorfe Vaux bis zur Maas , vermochte in
zähem, wechselvollen Ringen ihre Stellung beträchtlich
zu verbessern.

Am Abend des 2 . April brachte östlich der Maas
ein Angriff beiderseits des Forts Douaumont Gelände¬
gewinn im Caillette -Walde und bis halbwegs zum Ge¬
höft Thiaumont . An letzterer Stelle wurde am 17.
April noch die französische Stellung auf der Bergnase
nördlich dem Gehöft , welche schon seit Beginn der Kämpfe
um Fort und Dorf Douaumont eine schwere Bedrohung
für unser Vorgehen und für das Festhalten des Erkämpf¬
ten gewesen war , durch einen kräftigen Angriff aus dem
Albain -Walde heraus erobert . Weiter westlich wurde
der Albain -Wald bis an den Weg Bras -Touaumont
gesäubert, anschließend wurde der Feind von der Höhe
des Psefferrückens in die Mulde östlich Vacherauville
geworfen . Alle diese Errungenschaften wurden einem
zähen Widerstande der Franzosen abgetrotzt und mußten
alsbald gegen wütende Gegenangriffe gehalten werden.

Auf dem Westuf er find im Verlaufe von hef¬
tigen , mit wechselnedm Erfolge hin und herwogenden
Kämpfen hochbedeutsame Fortschritte errungen worden .
Nach der Erstürmung des Waldes von Avocourt war
zwischen dessen Ostspitze und der Höhe 265 südöstlich Be-
tüincourt (Nordwestzivkel der Toten Mann -Stellung )

noch ein weit in die deutschen Stellungen vorspringendes
Geländestück , die vielgenannte „ Sackstellung"

, in Händen
des Feindes geblieben. Von dieser wurde ihm nun wäh¬
rend des April in rastlosem Vordringen ein Stück nach

<dem andern entrissen . Nachdem schon am 30 . März
oer westliche Stützpunkt , das Dorf Malancourt , in un¬
sere Hände gefallen war , verlor der Feind am 1 . April
seine Linien nordöstlich des Dorfes und zwei Tage spä¬
ter seine sämtlichen Stellungen nördlich des Forges -Ba -
ches, ausschließlich des Dorfes Bethincourt . Am 5 . April
fiel das einen südlichen Ausläufer von Malancourt bil¬
dende Dorf Haucourt , und am 9 . auch der rechte Flügel¬
stützpunkt , das Dorf Bethincourt selbst . Am 10 . stürm¬
ten wir noch die Werke „ Elsaß " und „ Lothringen " süd¬
westlich Bethincourt und hielten damit die ganze erste
französische Stellmrg von Haucourt bis zur Höhe 265
in Händen . Schon am Tage vorher hatte ein Angriff
an der Mort -Homme-Stellung auch die südöstliche Kuppe
des auf der französischen Karte als „ Morte homme^
(Toter Mann ) bezeichneten doppelgipfeligen Höhenrückens

-m unsere Hände gebracht und damit dem französischen
Preßgezänk über die Frage , ob wir oder die Franzosen
den Mort homme besäßen, ein Ende bereitet . Ferner
fiel ein Stützpunkt nördlich des Torfes Cumieres in
unsere Hand .

Alle gewonnenen Geländestücke mußten gegen heftige
Gegenangriffe gehalten und im stärksten feindlichen Feuer
ansgebaut werden . Am 22 . April setzte die Westgruppe
zu einem neuen Stoß an und warf den Feind auch vom-
Westabhang der Höhe 295 (Toter Mann ) , auf dem er¬
sieh bisher noch hatte halten können, bis zum .Bachab¬
schnitt südlich Cumieres zurück . Dafür gelang es dem
Feind am 23 ., im Verlauf heftiger Gegenangriffe einige
Grabenstücke am Osthang der Höhe 295 zurückzugewin¬
nen, die ihm aber am 25 . wenigstens teilweise wieder
entrissen werden konnten . Auch während der letzten
Apriltage hat der Feind seine Gegenangriffe an dieser
Stelle heftig erneuert , allerdings ohne wesentlichen Er¬
folg.

- Der deutsche Angriff auf das Festungsgebict um
Verdun hat die Franzosen gezwungen, ganz außerordent¬

liche Kräfte zur Verteidigung heranzuziehen , insbesondere , ^
auch sehr bedeutende Artilleriemassen . Allein in der
vordersten Linie sind bisher auf der Frontbreite von
40 Wometer über 40 Divisionen eingesetzt worden . Tie
Kräfte , die hier mit unserer Kampffront in unmittelbare
Berührung getreten sind, betragen also mehr als 20 Ar¬
meekorps . In Reserve stehe :: noch weitere Divisionen .
Daß angesichts einer solch massenhaften Zusammenzie¬
hung von Verteidigungsmitteln eint Verlangsamung un -
seres Vordringens eintreten mußte , liegt auf der Hand .
(Im Monat Mai sind bekanntlich noch weitere, sehr
wichtige Fortschritte gemacht worden , so die Erstür¬
mung der Höhe 304 , des Gehöfts Thiaumont u . a . )

II.
Im Vergleich zu den Kämpfen beiderseits der Maas

treten die kriegerischen Ereignisse in allen Abschnitten
der Westfront in den Hintergrund . Dennoch herrscht
auf großen Teilen der Front alles andere als Ruhe ,
mehr eine ingrimmige ununterbrochene Kampstätig ' eit,
wenn auch mit öickkkch begrenzten Zielen . Hervorzuheben
ist , daß es in der Umgegend von Wern zu heftigeren
Kämpfen mit den Engländern gekommen ist. Die
„ Eloi -Stellung " , welche durch einen überraschenden An¬
griff in den Besitz der Briten geraten war , wurde ihnen
am 6 . April wieder entrissen und gegen alle Gegenangriffe
behauptet . Am 24 . April gab auch die englische Flotte
einmal wieder ein Lebenszeichen : sie unternahm es , sich
vor der flandrischen Käste zu betätigen , um Mmen und
Sperren zu legen . Aber dieser Versuch wurde beim Aus¬
laufen unserer Flotte rasch aufgegeben , und unsere Torpe¬
do- und Vorpvstenbovte säuberten die Küste . Im übrigen
beschränkten .die Engländer ihre Tätigkeit längs der
ganzen von ihnen jetzt gehaltenen Front auf Artillerie -
kämpse , Sprengtätigkeit und Patrouillenunternehmungen .
Irgend etwas Ernstliches zur Entlastung ihrer hart
ringenden Verbündeten haben sie auch neuerdings nicht
unternommen .

Aus der Tätigkeit der übrigen Abschnitte der West¬
front ist noch hervorzüheben , daß ein deutscher Vorstoß
nördlich Celles (bei Badonviller , ungefähr 15 Kilometer
jenseits der deutschen Grenze auf der Höhe von Straßf -
burg ) zwei französische Limen in unseren Besitz brachte,
während es andererseits den Franzosen gelang , ein vor¬
springendes Waldstück der ihnen im März entrissene»
Ville -aux-Bois -Stellung (nordwestlich Reims ) zurückzu¬
gewinnen .

Pulver uncl 6 o ! ck.
Von Levin Schücking

Nachdruck verboten .

< „ In der Tat , und welche ist diese Wahrheit ?" frag¬te sre ein wenig spöttisch .
„ ,Die , daß Frankreich geschlagen ist und nicht ein-

s :eht, wie sehr es wohl täte , das Schauspiel , wie es fort¬
während geschlagen wird , durch einen raschen Frieden
öh bilden; daß es so hartnäckig darauf besteht, diese Tra¬
gödie seines Unterliegens ins Endlose zu verlängern —

steht ! "
^ .Politik , ob der uns der Verstand stille

, .. »lind Sie haben keine Erklärung dafür in unseren
Hoffnungen , daß das Blatt sich wende ?" fiel jetzt der
Geistliche ein.

„Diese Hoffnungen beruhen eben auf der Verken¬
nung der Wahrheit , die uns so rätselhaft ist . Doch, "
fuhr ich fort , „würde ich eine Erklärung dafür wagen ,wenn ich nicht fürchtete, bei Ihnen zu sehr als Ketzerm Mißkredit zu kommen. "

„O bitte , reden Sie immerhin, " sagte der Geistliche
mit einem nachsichtigen Lächeln.

„Frankreich ist in dem Dogma aufgezogen, es sei
ein unbesiegliches und alle Nationen übertreffendes Volk,
ganz so wie in dem Dogma von der Unfehlbarkeit sei¬
ner Kirche ; solche Dogmen bilden seine Staatsreligion .
Wo aber das Dogma herrscht , da ist die Frage nach
dem Was , Wie und Warum Sünde ; der Glaube ist
das Gute , der Zweifel das Böse ; auf dem Katheder
der Kritik ist der Teufel Professor . Wenn man liest,
ine die Kirche ihre Geschichte darstellt , so hat die Kirche
cmmer die Wahrheit ; wenn man hört — ich habe es von
Ihnen gehört , Fräulein — wie Frankreich seine Ge¬
schichte darstellt , so hat Frankreich immer Recht und —
) en Sieg ! Nur die Gotllvieu und Sie Verräter .zweifeln

an diesem Dogma des Besserseins als andere Kirche :und Völker geht Frankreich unter .
"

Das Fräulein sah mich höchst verwundert an ; war
rch sagte, machte sie offenbar betroffen . Dann rief sii
lebhaft aus : ,„ Jch kann Ihnen auf dies Alles nich!
so antworten , wie ich es möchte, ich bin nicht gelehri
genim dazu — Sie msüsen das tun , Etienne, " wandtc
sre stch zu dem Geistlichen.

Dieser hatte still mich beobachtend gesessen'; das
blasse Gesicht mit dem über die Mitte des Kopfes laufen¬den Scheitel zeigte dabei ein ziemlich lebendiges Mienen¬
spiel .

„ Mein Gott , was kann ich darauf antworten ! ^
sagte er ; „ diese Herren , scheint es, wollen Frankreich
seine Kirche nehmen, wie sie ihm den Kaiser genom¬
men haben, und wir müssen geduldig abwarten , wie
sie bei diesem Unternehmen fahren werden ."

„ Es ist nicht s o schlimm gemeint , hochwürdiger Herr
— wir sind weit davon -entfernt , so böse Absichten zu
hegen — wir gehen, wie ich Ihnen sagte, bloß auf
moralische Eroberungen , nicht auf dogmatische aus !"

„ Haben Sie Michelet's Geschichte von Frankreich
gelesen ?" fragte das Fräulein mich . j

,„Nein, " versetzte ich.
„ Ich möchte wissen , was Sie darüber sagen. " i
„ Ah, wie können Sie ein so abscheuliches Buch

empfehlen ?" rief der Geistliche mit einem strafenden
Blick auf Fräulein Kühn .

„Ich empfehle es nicht — ich möchte nur wissen ,was dieser Herr darüber sagt . Mich entzückt das Buch
an vielen Stellen , wenn es auch an andern mich abstößt.
Sie möchten es verbannt wissen . Ist es nicht natürlich ,
daß ich Jemand darüber reden hören möchte , der ganz
anders denkt , als ich , und ganz anders , als Sie ?"

Er zuckte die Achseln, und ich äußerte mein Ver¬
langen , ein Buch zu lesen , das Frl . Kühn so interessierte ,^ ie besaß es und wollte es mir in mein Zimmer sem

rnupfung , um auf ein harmloses neutrales Gebiet zu kom¬
men — vvn anderen Werken . Sie kannte manches
deutsche Werk, doch nur ältere ; die meisten Dramen
Schillers , bei einer Reise, die sie mit ihrem Vatei

-nach Süddcutschland gemacht, Hatte sie einige deutsche.
Schauspiele kennen lernen ; über das alles sprach su
sich lebhaft aus , frisch und originell , oft sehr wunderlich
freilich — aber nrit einer innerlichen Teilnahme und
liebenswürdigen Wärme , die zeugte , wie sehr solche Dinge
ihr Interesse erregten ; es war gar nicht möglich, davon
nicht an gesteckt , nicht auch warm zu werden , in einen hei¬
ligen Erfer zu geraten , die Ideen zu berichtigen, die
Sachen in das rechte Licht zu rücken — und so kam es,
daß das Gespräch sich gerade so verlängerte , wie es sich
erwärmt hatte . Der Geistliche, der einsilbig zuhörie ,
schien dabei innerlich immer aufgeregter zu werden, e-c
mochte weniger durch meine Ketzereien als durch ve «c
Gedanken geärgert sein, daß Fräulein -Kühn das Alles
nicht allein anhöre , sondern auch in sich - aufnehme und
in sich verarbeite , so daß er eine entsetzliche Last bekom¬
men werde, ihr das Alles wieder zu nehmen und ihre
Seele von diesem Greuel zu reiirigen ! Zuweilen lag
in dem unwilligen Ausdruck, mir dem sein Auge auf
ihr haftete, etwas von leidenschaftlichem Aufflammen
— zuweilen , und dann öffnete sich weit und ganz sein
Auge, sah er sie mit eurem träumerischen Blicke , fast wie
schmachtend an — wie nur ihre Erscheinung in sich sau¬
gend , ohne zu hören , was sie sagte , ohne anderes zu
vernehmen , als den Klang ihrer wohltönenöcn Stimme .
Mir kam der Gedanke, daß der arnre .Äbbö eine Leiden¬
schaft für seine schöne Cousine , oder was sie war , ge¬
faßt habe!

Ich mußte mich, so umstrickt ich auch war und fo
wenig das Fräulein von unserer Debatte ermüdet schien ,
losreißen ; ich schien und hatte d.ie Genugtuung , daß
man mir erlaubte , am andern Morgen : zu kommen, um
un Faust , den ich iwaner im Felleisen : bei mir führte ,
rls Revanche für -den, in Aussicht , ge stellten Miclpüet



m.
Während der März den großen russischen Ent

lastungsangriss und auch sehr starke italienische Angriffs -
Versuche gebracht hatte , haben im April nur die Ita¬
liener ernstliche Unternehmungen versucht. Und zwar
ist hier hervorzuheben , daß ihr Druck gegen die Jsonzo -
Front nachgelassen hat , während sie ans der ganzen
Tiroler Front eine erhöhte Tätigkeit entwickelthaben . In¬
dessen sind auch hier wiNlich merkliche Verschiebungen
der Linien nicht erziel : w . raen . Zwar mußte die öster¬
reichische Stellung anr Cot di Laua infolge einer seit Mo¬
naten vorbereiteten Sprengung geräumt werden . Aber
trotz größter Anstrengung ist es den Italienern auch
hier nicht gelungen , weitere Fortschritte zu erzielen . An¬
dererseits wurden sie im Sugana -Tal aus dem Ort
Marler und mehreren hintereinander liegenden, gut aus¬
gebauten Swllungen bis zum Westrande von Roncegno
zurückgew .-ffen

Die Russen dagegen blieben nach dem Zusammenbruch
ihrer Märzangriffe vor der ganzen Front unserer eigenen
wie der südlich anschließenden österreichisch ungarischen
Armeen fast völlig ruhig . Nur westlich Dünabnrg und
südlich des Narocz -Sees unternahmen sie örtlich beschränk¬
te, übrigens ganz erfolglose Vorstöße .

Dagegen ist es uns gelungen , selbst den belanglosen
Geländegewinn , den die Russen als einzigen Erfolg ihres
mit stärkstem Kräfteeinsatz und ungeheueren Blutop ern
unternommenen Entlastungsangriffs in Händen b . halten
hatten , zurückzuerobern. Am 28 . April haben wir den
bei den Märzangrifsen verlorenen Teil unserer ehemaligen
Stellung südlich des Narocz-Sees , den die Russen aufs
stärkste ausgebant hatten , in einem wuchtigen Angriff
zurückerobert. Selbst die erste Linie der ursprünglichen
russischen Ausgangsstellung ist in unserm Besitz . Tie
Beute an Gefangenen und Kriegsmaterial ist groß .

IV .
Das Saloniki - Unternehmen des Vierverbands ist

noch immer nicht über die Besitzergreifung einer völlig
wehrlosen neutralen Hafenstadt und die dauernde schwere
Kränkung und Vergewaltigung eines neutralen Landes
Hinausgeiangt . Das bunte Truppengemisch , das sich auf
griechischem Boden angssiedelt Hat, gab bisher keine merk¬
lichen Zeichen kriegerischen Betätigungsdranges .

Einen einzigen Fortschritt haben unsere Feinde zu
verzeichnen. Mit starker zahlenmäßiger Ueberlegenheit
haben die Russen unsere türkischen Verbündeten in
Armenien angegriffen . Zn der Flanke von der See
her durch russische Landungstruppen gefaßt , haben die
Türken nach tapferer Gegenwehr dem Feinde Trape -
zunt überlassen müssen. Einem weiteren Vordringen
der Russen ' in Armenien haben sie indessen Einhalt
gebieten können.

Eine reiche Entschädigung für diesen unleugbar emp¬
findlichen Verlust haben die Osmanen in Mesopota¬
mien erkänrpft. Das seit rund fünf Monaten in Kut -
el - Amaca eingeschlossene Heer des Generals Towns -
hend hat sich, da alle Entsatzversuche (auch nach einem
Wechsel in der Person des Oberbefehlshabers der Entsatz¬
armee) fchlfchtugen, am 29 . den Belagerern ergeben müs¬
sen . Verzeichnen wir noch ein siegreiches Gefecht östlich
des Suezkanals vom 23 . April , bei dem die Türken
englischer Kavallerie starke Verluste zusügten, so ist
festzustellen , daß die Lage unserer türkischen Verbün¬
deten, im ganzen genommen , einen entscheidenden Auf¬
schwung. genommen hat . , ,

WM TazÄmcht . 8 .T.T.
Grahcs Kanplqnarlier , de» 15 Mai

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zu vielen Abschnitten der Front war die beiderseitige

Artillerie- und Patrouillentätigkeit lebhaft.
Versuche des Gegners unsere neugewonnene Stellungen

bei Hillluch wieder zu nehmen , wurden, soweit sie nicht schon
in unserem Artillerieseuer znsammenbrachen , im Nahkamps
erledigt.

Im Kampfgebiet der Maas wurden Angriffe der Fran¬
zosen am Westhang des toten Mannes und beim Caillette-
wald mühelos abgewiesen .

Oestlicher und Balkan- Kriegsschauplatz .

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg.
An fünf verschiedenen Stellen haben die Franzosen

in der legten Woche gegen den um Verdun gelegten Ring
Vorstöße gemacht ; besonders rechts und links des „Toten
Manne - " versuchten sie vörzudringen — vergeblich . Am
Sonntag scheiterten weitere Angriffe westlich dieser Höhe.
Keine noch so großen Anstrengungen des Feindes wer¬
den uns die gewonnenen Stellungen wieder entreißen .
— Was unsere Tauchboote leisten können, das erfährt man
aus der Zusammenstellung des Admiralstabs für den
Monat April : 96 feindliche Handelsschiffe mit 225 000
Tonnen sind versenkt worden . Bittere Wehmut will
einen überkommen , wenn man angesichts solcher Erfolge
an die Zusage an Wilson denkt.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 15. Mai . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Südlich von Roh - haben wir eine » Handstreich
gegen einen un ; e : er c - adeu im Bois Loges adgewiesen . Aus der
Gegend von Be . u . wurde im Laufe der Nacht kein wichtiges
Ereignis gemeldet , mit Ausnahme heftiger Beschießung in der
megend des Lien L . wmes. An der übrigen Front verlief die
Nacht ruhig .

Abends : In den Argonnen bei Fille Morte ließen wir
zwei Minen .pomgen, die einen deutschen Schützengraben zer¬
störten . Ln der Gegend von Verdun Kanonade mit Unterbrechung
n verschiedenen Abschnitten.

Belgischer Bericht : Nach ruhiger Nacht und ru¬
higem Morgen schwoll der Artilienekamps in der Gegend von
Dixmuiden und nördlich dieser Stadt zu großer Heftigkeit an .

Das Dienstpflichtgesetz.
GKG . London , 15 . Mai . Das Dienstpflichtgesetz ,

nach dem jeder verheiratete Mann zwischen 18 und
41 Jahren Soldat werden muß , tritt am 16 . Juni
in Wirksamkeit. Eine Abgeordnetenversammluug ^ der
Bergarbeiter beschloß mit 583 000 gegen 135 000 «stim¬
men, dem Gesetz Widerstand zu, leisten- — Die Er¬
nennung des früheren Vizekönigs von Indien , Curzon
(Schwiegersohn des Finanzmannes Cassel ), begegnet Wi¬
derspruch, da er vollständiger Neuling - auf diesem Ge¬
biet ist.

Die Unruhen in Irland .
G . KG . . London , 15 . Mai . Die Lage in Irland

ist trotz des Blutgerichts andauernd sehr ernst. Man
befürchtet einen allgemeinen Ausstand der irischen Ar¬
beiter .

Grey immer derselbe.
G . K. G . London , 15 . Mai . In de : Unterredung

mit einem Zeitungsmann sagte Minister Grey : Eng¬
land werde den Krieg nicht beendigen, bevor Belgien und
Serbien nicht befreit seien . (D . h. Belgien für englische
Zwecke !) Der Friede sei abhängig von den bestehen¬
den Bündnissen , die für ein freies Europa kämpfen : auch
gegen eine kriegsdrohende Diplomatie . ( Damit wirv doch
nicht die deutsche gemeint sein ! D . Schlißt, ) Belgien
war ein Bollwerk für Frankreich , Deutschland und den
europäischen Frieden . Deutschland hat mutwillig dieses
Bollwerk angegriffen und vernichtet. Hr . v . Bethmann
Hollweg hat das Unrecht eingesehen und ver¬
sprochen , Belgien sofort wieder herzustellen, wenn
Deutschlands militärische Pläne sich verwirklicht haben.
Nun hat der Kanzler jedoch gesagt, daß von einem statns
quo ante bellum keine Rede sein kann, mit andern
Worten , es würde mit Belgiens Unabhängigkeit zu Ende
sein , ebenso mit der von Serbiens und Montenegros ,
Wenn die Alliierten diese Länder nicht wieder Herstellen ,
erklären wir den Deutschen: Erkennt den Grundsatz an ,
für den alle Freiheitliebenden eintreten , gebt den Völkern
wirkliche Freiheit und keine Scheinsreiheit , wie sie die
Untertanen der preußischen Tyrannei genießen, um null
Möglichkeit alles getane Unrecht wieder gut zu machen ,
(Tie Heuchelei und Verdrehungskunst kann kaum noch
überboten werden .)

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 15 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 15 , Mai 1916 :
Russischer und Südöstlicher Kriegs -

- schau Platz : Unverändert .
Der russische Tagesbericht.

WTB , Petersburg , 15. Mai . Amtlicher Bericht von gestern ,
Westfront: Südwestlich OPKa hatte unser Artillerieseuer eine
Explosion bei einer feindlichen Batterie zur Folge . An der
mittieren St . ypa versuchten feindliche Abteilungen sich unseren
Stellungen zu nähern. Sie wurden seüvch jedesmal durch unserFeuer zerstreut. Wir machten einige Gefangene. — Kaukasus :
Die auf Baiburt angesetz. en Kolonnen schlugen überall türkischeAngriffe mit großen Verlusten für den Feind ab . In Richtung
Lrzindjan zogen die Türken bei Ashkala beträchtliche K äste
zusammen und griffen dann an . Nach eintägigem, erbittertem
Kampfe gelang es ihnen , unsere Bortruppen stellenweise zu . uck-
znürängen. Unser Feuer fügte ihnen jedoch so große Verluste
zu , daß sie den weiteren Angriff ausgeben mußten. Auf Mossul
vorgehend , besetzten unsere Truppen die Gegend von Nomen-
duz in Mesopotamien ( 135 Kilometer- östlich Mossul ) . Dort lie¬
ßen die geschlagenen feindlichen Kräfte bei ihrem fluchtart gen
Rückzug 3 Geschütze stehen , ferner eine Menge Gewehre , Ar-
tilleric - und Insanteriemunition und die Kanzlei eines tür¬
kischen Detachements .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 15 . Mai . Amtlich wird verlaillbart

vom 15 . Mai 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Gesterr

uachmittag entwickelten sich in mehreren Abschnitten leb
hafte Artilleriekämpfe , die auch heute sortdauern , Nachts
belegten unsere Flieger die Adriawerke bei Monfalcone ,
den Bahnhof von Cervignano und sonstige militärische
Anlagen ausgiebig mit Bomben . Alle Flugzeuge kehr¬
teil unversehrt zurück . Westlich von San Martina wars
unsere Infanterie den Feind aus seineu vorgeschobenenGräben und schlug mehrere Gegenangriffe ab , Vorstöße
der Italiener nördlich des Monte San Michele bra¬
chen zusammen . Tie Stadt Görz stand abends unter
Feuer , Auch nördlich des Tolmeiner Brückenkopfes dran¬
gen unsere Truppen mehrfach in die italienischen Grä¬
ben ein.

Ereignisse zur See .
^ Am 13 . Mai nachmittags hat ein Geschwader von
Seefliigzeugen militärische Anlagen Valonas und der
Insel Saseno erfolgreich mit Bomben belegt und ist trotz
sehr heftigen Abwehrfeuers wohlbehalten eingerückt .

Flottenkommando .
Der italienische Tagesbericht.

WTB . Rom 15 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern :Im Trentino und im oberen Ctschtat fanden Artilleriekämpst
statt , die besonders heftig im Gebiete des Lol di Lana warenWir schlugen kleine feindliche Angüsse auf den Cukla und andie Lucinico beherrschenden Höhe ab . Auf dem Karst rie
unsere Artilieite Explosionen in den feindlichen Linien bei SaiMartina hervor und zerstreute aus dem Marsch befindliche Ko
tonnen bet Devetakt und Oppacchiaset .

Neues vom Tage .
Die Kriegssteuern .

Berlin , 15. Mai . lieber die Steuervorlagen fin¬
det heute im Reichsschatzamt eine Besprechung des Staats¬
sekretärs mit den Finanzministerir der Einze ' staaten statt,der sich morgen eine Besprechung des Reichskanzlers mit
den leitenden Ministern der größeren Bundesstaaten an¬
schließen wild

München , 15 . Mai. Das Generalkommando hat
die Errichtung einer Militärschlachterei im hiesigen
Schlaclnbvre anaeordnet .

Budapest , 15 . Mai. Die ungarischen griechisch -
katholischen Bischöfe haben beschlossen , in ihren Diözesen
statt des jnlianischen Kalenders den gregorianischen ein¬
zuführen . Auf den 14 . Juni alten Stils wird dem¬
gemäß sofort der 1 . Juli folgen ,

Rom , l5 . Mai. Ter gestrige Ministerrat hat be¬
schlossen, di . Einfuhr von Luxusartikeln zu versi -wer . Die
Maßnahme soll zur Lösung de, Fvachtcnsiage beitragen ,

Znckcrkrawalle in Karts .
GKG . Paris , 15 . Mai . Pie Höchstpreise für

Zucker sind aus 52 Pfennig für das Pfund festgesetzt
worden . Die Kauslente erklärten , zu diesem Preise nicht
verkaufen zu können, es kam daher io einigen Stadt¬
vierteln zu Ausschreitungen . Einige Löbeu Wird«» non
Weibern zerstört , i

Die Pnmpreise .
Petersburg , 15 . Mai . Finanzminister Bark reist

diese Woche nach Paris und von da nach London . An den
Besprechungen werden auch amerikanische Geldleute teil¬
nehmen.

Japans Politik .
Kopenhagen , 14 . Oai . Die Peh Tel . Ag . mel¬

det aus Tokio : In der Gründungsversammlung eines
Zwcigvereins der Dohikai -Partei in Kiobo ergriff Ba¬
ron Kalo das Wort zur Verteidigung des englisch -
japanischm Bündnisses , das seiner Meinung nach die
Grundlage der japanischen Politik bleiben müsse . Kato
berührte auch die russisch-japanischen Beziehungen und
meinte , für Rußland und Japan wäre ein Bündnis oder
ein politisches Abkommen von Vorteil . Das würde den
Gegenwartsaufgaben entsprechen und das englisch-japani¬
sche Bündnis ergänzen , ohne dessen Ziele zu stören.
Japan müsse dein Vierverband zu einer siegreichen Be¬
endigung des Krieges jede Hilfe leisten. Auf der kom¬
menden Friedenskonferenz werde Japan gemeinsam mit
Frankreich , England und Rußland Vorgehen, würde je¬
doch keine große Vorteile erwarten , da Japan nur einen
kleinen Anteil am Krieg nehme und das auch nur im
ferneil Osten.

Wieder ein letztes Wort .
GKG . Washington , 15 . Mai . Wilson beabsich¬

tigt , an Mexiko ein letztes Wort zu richten .
G . K . G . Washington , 15 . Mai , Der frühere Prä¬

sident Taft richtete an die Regierung eine Beschwerdedarüber , daß England die vom amerikanischen Noten
Kreuz ausgebrachten Hil ' smit ' el nicht durchlasse . Es ver¬
lautet , Wilson wolle, um der Form zu genügen , eine
dementsprechende Vorstellung nach London richten.

Der Umsturz in China .
Berlin , 15 . Mai. Die chinesische Gesandtschaft

teilt über die Lage in China mit : Trotzdem 5 Provin¬
zen sich für unabhängig erklärt haben , steht es fest ,
daß die - Kämpfe nicht fortdanern werden . Der Militär -
gonverncur von Nanking , Generalfeldmarschal Fong -Kuo -
Ehang , der Militärgouverneur von Aichni , General Ni-
Shih - Chung und der Generalinspektor der Streitkrästein Yangtsetal , Chang -Hsün haben gemeinsam den Prä¬
sidenten Ynan telegraphisch gebeten, auf seinem Posten zuverbleiben . Sie haben die Provinzen aufgefordert , vor¬
dem 15 , Mai Vertreter zur Nationalversammlung nach
Nanking zu entsenden. Es steht außer Frage , daß die
politischen Schwierigkeiten auf friedlichem Weg überwun¬
den werden,

Kopenhagen , 15 . Mai . Tie Pet . Tel . Ag . mel¬
det aus Tokio : Nach den Mitteilungen eines hohen Ge-
neralstabsosfiziers in der Presse trägt die von den An¬
hängern Sunjatsens organisierte Revolution in Shan -
tinig einen ernsten Charakter . Die Revolutionäre ver¬
standen cs nicht , die Sympathien der Bevölkerung zuerwerben, dasselbe gilt auch von den Revolutionärenin der Mandschurei .

Rupkoje Sloivo meldet aus Pecking und Charbin ,da die Unterhandlungsfrist zwischen Nord - und Süd -
chmesen abgelaufen ist , erneuerten die Revolutionäre ihre
Kriegshandlungen in Kwantung . Gerüchte besagen, wäh¬rend einer Ministerratssitzung sei Yuan Schrkais De¬
mission als notwendig erachtet worden . Zur Aufrecht-
erhaltmrg der Ruhe in Peking würden außerordentliche
Maßnahmen getroffen.

Kleine Nachrichten vom Kriege,
G . KG . Marseille , 15 . Mai , Weitere australischeund neuseeländische Truppen sind aus Aegypten hier

ge . andet worden.
G . KG . London , 15 . Mai . Tie englische Regie-

rnng hat die strengsten Vorkehrungen getroffen , daß die
Nachricht von der Niederlage von Kut - el-Amara nicht nach
Indien gebracht werden könne . Japanische Kriegsschiffeüberwachen mit den englischen den persischen Meerbusenund die indischen Häfen.

WTB , Athen , 15 , Mai . ( Re,wer . ) Die Gesandten(Lutß' ntl' haben keine Verständigung von Zeiten ihrerNegierung empfangen , daß, ihre Regierungen die Frage« er serbischen Truppentransporte ci s weg . schloss n letrach- ,

.
Le Havre , 15 . Mai , Tec belgische Koloniale, : ini-per teilt mit, daß eine belgische Brigade Kigali , den

Hau,,' tan « e , Provinz Ruanda in Testtsch -Ostafrika be -!ptvtt
setzt habe.

Ein französisches Luftschiff verloren .
. -rwnion , >5 , Mai Ein s auzös scheslusnchiss P ,i,i de : Küste von Sardinien ins Me : r ge -

tluu cn
^ 0 ^ o >u > besteh,nde Besatzung ist ei -

Llmtrieoe.
r

2wil der deutschen Zeitungen hat es fertigbracht, den unerfreulichen Notenkrieg mit Amerika- ' nen „ Sieg Deutschlands über Wilson" zu ve'cherrlbDaß das eine irreführende Entstellung der Tatsache!
bedarf kemes Beweises. Wir wiesen sogleich daraufda» die Manöver der enaliicken Vreske. die mit sch



geheuchelter Entrüstung die Kriegserklärung Amerikas
an Deutschland vermißten , lediglich den Zweck hatten,
die Freude darüber zu verdecken , daß die Wilson ' schen No-
-eu vollkommen die englischen Absichten verwirklicht hat¬
ten . Die deutsche Regierung will , wie gemeldet wurde, i
in der amerikanischen Angelegenheit keine

'
weiteren Schrift- !

te mehr tun und nun beginnen die englischen Zeitungen
die Maske zu lüften . . Tie amerikanische „Evening Post "
schreibt, daß die deutsche Note eigentlich ein ^Frie¬
dens fühl er " gewesen sei ; wenn Deutschland streng
seinen Verpflichtungen Nachkomme , d . h . also auf den
Handelskrieg verzichte , so werde das deutsche Begehren
bei Wilson wohl „ einige Aufmerksamkeit" finden . Und
die Londoner „Daily Mail " greift den Gedanken der ame¬
rikanischen „Friedensvermittlung " auf ; Wilson dürfe
aber ja nicht „ zn milde gegen Deutschland" sein. Deutsch¬
land müsse alle besetzten Gebiete räumen , Elsaß -Loth¬
ringen abtreten , eine angemessen hohe Kriegsentschädi¬
gung bezahlen und einen Teil seiner Flotte

'
ausliesern .

Der Gedanke könnte wahnwitzig erscheinen , aber es liegt
ein bestimmter Plan zugrunde : durch die „völkerrecht¬
liche und menschliche " Einwirkung der amerikanischen
Daumenschrauben soll Deutschland,

'
indem man ihm eine

seiner Hauptmassen um die andere entwindet , für einen
schmachvollen Frieden , der es auf Jahrzehnte hinaus
vollkommen lähmen würde , mürbe gemacht werden . Daß
Wilson sich eine fernere Einwirknngsmöglichkeit in die¬
sem Sinne Vorbehalten hat , haben wir wiederholt aus -
aeführt . Es dürfte nur noch einmal ein „ Zwischenfall"
eintreten wie mit der „Sussex" — und England wird es
ein leichtes sein , einen solchen Zwischenfall zu schaf¬
fen —, so wären wir wieder in der gleichen Lage
wie am 20 . April d . I . , als Wilson sein „ letztes Wort "
Deutschland zuschleuderte.

Und um über die Msichten Amerikas auch bei den
Leichtgläubigen keinen Zweifel zu lassen, wird halbamt¬
lich aus Washington kundgetan , „daß die Vereinigten
Staaten augenblicklich nicht in der Lage sind , den Entente¬
mächten irgendwelche Bedingungen für den Handel mit
den neutralen Ländern zu stellen. Falls nämlich die
amerikanische- Regierung irgend etwas unternehmen wür¬
de , so könnte dies leicht den Anschein erwecken, als ob
die Ankündigung der deutschen Note , eventuell den Tauch-
bovtkricg wieder anfzunehmen , einen Druck auf Amerika
ausgeübt hätte .

" Also obendrein noch der Hohn.
Die belgischen Zeitungen sind unlängst , wie wir

mitleilten , mit den Forderungen eines „ größeren Bel¬
giens" hervorgetreten , dem auch die linksrheinischeRhein -
Provinz Angeschlagen werden solle. Da sie nun merkten,
daß die voreilige Bekanntgabe dieser Absicht mit den
bekannten „realen Garantien " des Reichsanzklers Beth -
mann Hollweg doch nicht ganz vereinbar sei , . sind sie aus
einen Wink von einer gewissen Seite her stille geworden
und dieselben Zeitungen beteuern , daß Belgien eigent¬
lich gar leinen Krieg mit Deutschland führe , der Krieg
gehe nur England und Deutschland an . Belgi n will also
sich vorläufig brav stellen, Nun , dazu ist es doch zu spät ,
mich wenn man ganz darüber hinwegsehen wollte , daß die
belgische Presse sich verschnappt hat , zu einer Zeit , als
der große russische Angriff und der Kampf vor Verdun
vom feindlichen Generalstab noch als Niederlagen der
Deutschen ausgelegt wurden . Zu „realen Garantien " reicht
das aus durchsichtigen Gründen gemachte Gelöbnis der
Sinnesänderung noch lange nicht hin .

Auch in Frankreich zeigt man sich über den Erfolg
Wilsons sehr befriedigt . So schreibt , um nur ein Bei¬
spiel für die Auffassung der Lage in der französischen
Presse herauchugreifen , die Zeitung „L ' heure" :

„Amerika steht von nun an im Kampfe, es hat uns mora¬
lische tinte : . iitznng gekracht , die einem sehr großen Siege gleich
kommt . Das hat die Zuversicht unsere : Sache befestigt . Man
ma cht gemeinp me Sache mit uns gegen die Feinde des Men
schengeschiechts."

Aus diese Tatsachen wolle» wir Hinweisen , sie ver¬
dienen alle Beachtung . Unsere Feinde aber chllen wis¬
sen , daß es für das deutsche Volk einen siegreichen
Frieden gibt , oder gar keinen . Wir werden aushalten .
Bayerns hochgemuter König hat das auch jüngst mit all-er
Schärfe ausgesprochen. —n.

Baden.
Mannheim , 15 . Mai. (Zwei Kinder vo m

Tode des Ertrinkens gerettet . ) Samstag nach¬
mittag fielen 2 Knaben im Alter von 5 und 6 Jahren
an der Floßhafenschleuße beim Spielen in den Neckar .
Beide wurden von dem 18jährigen Packer Eugen Ueber-
rhein unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet und den Eltern zugeführt .

(--) Mannheim , 15 . Mai . Der Seniorchef der
Firma Gebr . Zimmern u . Co . , Kommerzienrat Heinrich
Zimmern , konnte letzter Tage seinen 85 . Geburtstag
feiern . Er war lange Jahre Vorstand der hiesigen
Produktenbörse , deren Ehrenmitglied er jetzt ist.

(-) Mannheim , 15 . Mai. Auf Grund der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Perso¬
nen vom Handel vom 23 . September 1915 hat das Ge¬
neralkommando der Metallhandlung Leopold Heppen -
heimer in Mannheim , Max Josefstraße 15 , wegen
wiederholter Verfehlungen gegen die Beschlagnahmebe-
stimmungen jeglichen Handel mit Metallen unter¬
sagt. Gen.

(-) Mosbach , 15 . Mai . Ter Bürgerausschuß ge¬
nehmigte den Voranschlag mit einem Umlagefuß von
40 Pfg . wie im Vorjahre .

(-) Leutershausen bei Weinheim , 15 . Mai . Tie
aestern hier tagende Wgeordnetenversammlung des Ver¬
bandes der evangelischen Männer und Arbeitervereme
„ Kurpfalz" welche von 115 Vertretern besucht war ,
faßte folgende Entschließung : Die Versammlung des
Kurpfälzer Verbandes spricht die Erwartung aus , daß
bei einer gesetzlichen Einführung der Jugendwehr Me
Interessen des evangelischen Lebens in Gememde, Kirche
and Vereinen geachtet und keine

^
gesetzlichen Ernrrch-

iuugen getroffen werden , welche diese schädigen.

(-) Pforzheim , 15 . Mai. (Eine böse But¬
tergeschichte . ) In seiner Abwesenheit zeigte das
Kontormädchen des Bijvuteriesabrikanten Oskar Leicht
in Pforzheim eine Butterhändlerin an , die ins Haus
kam und Butter zu 2,30 Mk . (also über den Höchst¬
preis ) verkaufte. Auch die Hausbesitzerin als Abneh¬
mern !. imrrde vernommen und machte ihrem Mieter Leicht
darum Vorwürfe . Leicht geriet nun so in Zorn , daß er
mit einem Stuhl auf das Mädchen einschlug, es am
Hals und an den Haaren faßte , zu Boden warf und
ihm Fußtritte versetzte . In der Schöffengerichtsver¬
handlung , in der der Staatsanwalt gegen Leicht eine
mehrmonatige Gefängnisstrafe beantragte , erlitt das
Mädchen einen Anfall als Folge der Mißhandlung .
Das Urteil wurde vertagt , um erst noch ein ärztliches
Gutachten einzuholen .

(-) Kehl, 15 . Mai . Ter Verkehr im hiesigen Rhein¬
hafen ist augenblicklich sehr lebhaft . Auf der ganzen
Länge der Ufer reiht sich Schiff an Schiss. Zn der
Nähe des Kohlcnlagerplatzes unrd der Neubau für eine
Brikettfabrik errichtet . Der Jahresverkehr des Kehler
Hafens 1915 beziffert sich auf 476 585 Tonnen , das
heißt auf ein Mdhr von 37 913 Tonnen gegenüber dem
Jahre 1914 . Auch das laufende Jahr läßt sich in je¬
der Beziehung gut an .

(-) Konstanz , 15 . Mai. Der Vorstand des hie¬
sigen Grund - und Hausbesitzervereins befaßte sich in sei¬
ner letzten Sitzung mit dem von einer Kommission des
Verbandes badischer Grund - und Hausbesitzer-Vereine
aufgestellten Entwurf über die Errichtung einer Haus¬
besitzer-Kammer . Im Gegensatz zu der Auffassung des
Gcsamtvorstandes , aber in Uebereinstimmung mit dem
Vorstand des Grund - und Hausbesitzervereins in Frei¬
burg war der Vorstand der Meinung , daß es sich emp¬
fehle, nicht eine Kammer für das ganze Land , sondern
eine Kammer für das Ober- und eine für das Unter¬
land zu errichten . — Die mit einem Aufwand von
I m - 000 Mark erstellte neue Friedhochalle wird demnächst
in Benützung genommen werden können .

"Sie wird zu¬
gwich eine Ehrenhalle für die gefallenen Konstanzer Krie¬
ger werden . In die neue Frredhofhalle wird gleichzeitig
eine Versenkung für die Feuerbestattung eingebaut .̂

Die Zentralstelle für die Lebens¬
mittelversorgung .

Tie „ Köln . Zeitung " meldet aus Berlin :
Es sink Büiber -citungen im Gauge, deren Ziel die völlige

Bc . inl ' eilliclung a .ker aus di < Bvlksernah . ung bezüglichen Mag¬
na !, men ist . Diese De,ea .hei . !i . ,,üag wäre im Kern so zu Ken¬
ten , tnß die Handhabung der ge ;amten Maßnahmen an eine
inzigL Persönlichkeir übertrage» wird, von deren zielbewnßtcr

Ta Kraft man die rück '
ichtsl s straffe Du chsührung der ihr zu

d m a .mren umfassenden An gaben e . wa . ten ka m . Man wird
w ' hi nicht sehlgehen , wenn man anmmmt, daß die Entschci -

» ng da über bereits in den " S -'st' en Tagen erfolgen wird.
So wird die ReichsversorMUgsstclle also doch kom

inen , obgleich eben noch halbamtlich gemeldet worden
war , Ulan deuke in maßgebenden Kreisen gar nicht daran ,
eine solche Stelle zu schassen. Wie man nun Hort , ist
es namentlich der entschiedenen Forderung hoher Kreist
in Bayern zu danken, daß endlich die ganz uuzuläug
iiche Wirksamkeit der Zentral -Eiukaufs -Gesellschaft (Z .
E .G . ) in Berlin unter eine feste Kontrolle lind Aufsicht
kommt . Freilich wird es mit der Errichtung des Am
Ps eines Eruährunas - Tiktators nicht getan sein , alu
kommt vielmehr darauf an , ob dieses Amt mit einer
Persönlichkeit besetzt wird , die neben den erforderlichem

v.mrLschastlichen Kenntnissen und Erfahrungen auch aenuq-
Tatkraft und Rücksichtslosigkeit besitzt, Mißstände und
Hmdernisse mit Stumpf und Stil auszumerzen . Be¬
dingung ist ferner , daß der Diktator ungestört und un¬
beeinflußt seines Amtes walten kann , wenn sein Auf¬treten bei diesem oder jenem Hühneraugenschmcrzen Her¬
vorrufen sollte, denn ohne solche wird es nicht abgehen.— Die Maßnahme kommt ja wieder recht spät, im zwei¬
undzwanzigsten Monat des Krieges , aber immerhin ist
Wch manches zn bessern und zu retten . * —-n.

Kriegschronik 1915 — - j

I b . Mai : Kämpfe bei Ypern , südwestlich Lille , ndrdlich Ar¬
ms , westlich der Argonnen und im Priesternnld.
— Ein russischer Vorstoß dei Szawle wurde leicht abge¬
wiesen .
— Die Verbündeten setzen ihren Vormarsch gegen Osten
fort , bei P :z :myft leiste» die Rügen energischen Widerstand .
— Die Oef . erreiher und Ungarn h beii Srmdor genommen.
— Der bisherige Eesam .veUust der Lontungstruppen der
Alliierte» an Len Bndnnegen wird aus 3S0V0 Mann
geschätzt-
— ft er König von Italien lehnt das Entlassungsgesuch
des Mi . i , erinms Salnwm sv .

Württemderg .
(-) Stuttgart , 15 . Mai . (Nach Berlin . ) Mi¬

nisterpräsident
'

Tr . v . Weizsäcker sowie Finanzminister
Dr - v - Pistorius haben sich nach Berlin begeben.

(-) Stuttgart , 15 . Mai . (Zuckerwarenindu¬
strie . ) In der diesjährigen Vollversammlung der Ver¬
einigung württ . Zuckerwarenfabrikanten wurde der Er¬
wartung Ausdruck gegeben, daß die Zuteilung von Zucker
an die Industrie , die am 1 . Januar auf 50 Prozent
herabgesetzt worden war , keine weitere Verminderung
erfahre . Ter seitherige Vorsitzende Hermann Spachmann
i . Fa . Weckerle und Beringer wurde wiedergewählt .

(--) Stuttgart , 15 . Mai . In einem Hause in der
Augustenstraße ist eine Telegrammausträgerin auf der
Treppe gestürzt. Auf dem Hauptpostamt angekommen,
brach sie bewußtlos zusammen und wurde ins Katha¬
rinenhospital verbracht . -

(-) Heilbroi -. n , 15 . Mai . (Verhafte t .) In ver¬
gangener Woche wurden hier zwei vielfach vorbestraft !
Personen wegen Fahrraddiebstählen , eines Einbruchs in
eine Verkaufsbude und anderer Straftaten dem Gericht
überaeben.

(--) Simprechtshausen , OA. Künzelsau, 15. Mai.
(Brand . ) Am Damstag abend sind fünf Scheunen hier
niedergebrannt .

(-) Mittelhaslach OA. Vaihingen , 15 . Mai.
(Freiwilliger Tod .) Am Samstag hat sich hier
der verheiratete Zimmermann Gottlieb Erwerle mit
einem Gewehr erschossen . Ein veraltetes Leiden, das
sich während des Krieges im Felde verschlimmerte, scheint
der Beweggrund gewesen zn sein.

(-) Göppingen , 15 . Mai . (Kaninchen markt .)
Ter gestern hier abgehaltene Kaninchenmarkt war mit
95 Zucht- und Jungtieren beschickt . Verkauft wurden
76 . Der Umsatz betrug 181 Mark . Tie Märkte sollen
alle 4—6 Wochen wiederholt werden .

(--) Wetzgau, OA . Welzheim) , 15 . Mai . (Im gol¬
denen Kranz . ) Tie Eltern des Pfarrers Hauber
hier, Privatier Josef Hauber Eheleute, begehen heute
das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der König ließ sein
Bildnis mit Widmung überreichen.

(-) Rotttveil , 15 . Mai . (Alter Fund .) Im
Laufe dieses Winters hat man , wie s. Zt . kurz gemeldet
wurde, auf Hochmauren einen römischen Mosailboden aus¬
gedeckt . Dieser Tage ist nun der kostbare Fund unter
dec sachkundigen Leitung von Professor Dr . Gößler ge¬
hoben und glücklich, uter Dach und Fach gebracht worden .
Professor Dr . Fü u vermutet in dem Mosaikbild Sel -
Mithras , eine Deutung , die von Professor Gößler be¬
stätigt wurde.

(-) Rotttveil , 15 . Mai . (Reiche Spende . ) Die
Vereinigten Köln-Rottweiler Pulverfabriken haben der
Nationalstistung für d

'
e Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen eine Million Mark überwiesen . >
(- ) Biberach a . R . , 15 . Mai . (Das Gewis¬

sen .) Im Hose eines hiesigen Gasthauses wurden in
Zeitungspapier eingewickelt , 4 Paar Bestecke, 5 silberne
Löffel und 1 Mark niedergelegt , die vor einiger Zeit
entwendet worden waren .

(- ) SuPPitlg n . OA . Blauleuren . 15 . Mai . (To¬
desfall . ) Ter frühere volksparteiliche Landtagsabge -
ordnete von Blaubeuren , Lammwirt Andreas Scheer, ist
iur Atter von fast 79 Jahren gestorben. Er gehörte dem
Landtag von 1895 —1900 an .

r . Born Lande , tü . Mai . Es wird uns geschrieben :
In den Köpfen mancher gelehrter Herren in der Großstadt
muß es doch recht sonderbar aussehen . Hält da einer
von ihnen vor einem staunenden und bewundernden Pu¬
blikum eine geistreiche Rede über Volksernähruna rm
Kriege. Mit großer Geste ries er mis : „Tie Ernährung
des Menschen kommt vor der Ernährung der Tiere !"
Allieitiger Beifall . Ist der Redner Vegetarier , daß er
nur von Grünem lebt ? Wenn nicht , dann könnte er ei¬
gentlich doch wissen , daß Eier , Milch , Butter , Käse ,
Fleisch usw . von Tieren kommen , die so gewissermaßen
auch einen Anspruch aus Ernährung machen , sonst sind

e so eigensinnig und geben den Gelehrten der Großstadt
zu ihrer vor allem nötigen Ernährung die genannten , doch
auch nicht unwichtigen Bestandteile nicht mehr ab.

(--) Marbach , 13 . Mai . (Verunglückt .) Post¬
verwalter Korf von Großbottwar , der heute früh nach
Snttgart reisen wollte , bestieg einen falschen Zug , und
als er, den Irrtum bemerkend, aus dem Wagen springen
wollte, geriet er unter die Räder , wobei ihm ein Fuß
abgefahren wurde.

(-) Neckargartach, 13 . Mai. Ein junger Mann
von hier erschoß sich, während er mit einem Mädchen
auf dem Leinpfad am Neckar spazieren ging .

(-) Pom Lande , 13 . Mai . (Die Vergeltung .)
Eine Frau , die 30 gute Hühner besitzt, war von ver¬
schiedenen Dorfgenossen um Wgabe von Eiern ange-
sproAen worden . Aber sie gab nicht ein Stück her.
„Bevor Man nicht 20 Pfennig gibt pro Stück , wird
nichts Hergeaeben" , lautete ihre Erklärung . Da kam
ein Marder in den Stall , der alle Hühner zerbiß . Nun
'.nutz die Spekulantin ihre Eier selbst kaufen.

— Klassenlotterie . Auf Württemberg fielen fer-
uxr iiolgende Gewinne : 3000 Mk . auf Nr . 34 792,
176 417 , 179995 , 181179 ; ODO Mk . aus Nr . 174 813,
175515 , 176123 , 187 716, 214 808 ; 500 Mk . aus Nr .
30773 , 175059 , 175112 , 175157 , 177820 , 186 t -8,
186 888 , 188 848 . Außerdem 140 Gewinne zu 240 Ml .
sOhne Gewähr .,)

(--) Stuttgart , 15. Mai. (Konsumvereins ,
tagun g . ) Gestern fand im Bürgermuseum der 5 . ordent¬
liche Verbandstag (13 . Landesversammlung ) der Württ .
Konsumvereine statt . Vertreten waren 86 Konsumver¬eine mit 113686 Mitgliedern . Nach dem Geschäftsbericht
des Reichs- und Landtagsabgeordneten Feuerstein sind,
den 86 württembergischeu Konsumvereinen 137 württem -
bergische Gemeinden in der Warcnversorgung durch Filia¬len angeschlossen . Dec Verkaufserlös betrug im ei¬
genen Geschäft 30393 406 Mk. , im Lieferantengeschäst-1276 471 Mk . , der Warenumsatz bei der Großeinkaufs -
gesellschaft Deutscher Konsumvereine 6 741 789 Mk . , die
Gesamterübrigung für die Mitglieder an Rabatt 1634031
Mk . , an Reingewinn 963 953 Mk . An Steuern sind
418000 Mk . bezahlt worden , in den Konsumvereinsbe¬
trieben sind insgesamt 1161 Personen beschäftigt. Für1915 ist eine Zunahme der Mitgliederzahl um 3615 Fa¬
milien und des Umsatzes ün eigenen Geschäft um 1
Mill . 503146 Mk . zu verzeichnen. Der Wert des Grund¬
besitzes ist gegen das Vorjahr um 200000 Mk . gestiegen,
wogegen gleichzeitig die Aulehen und Spareinlagen einen
Rückgang um 72000 Mk . erfuhren . Desgleichen stiegen
) ie Geschäftsanteile der Mitglieder um 200000 Mk .)
) ie Reserven um 200 000 Mk. Dagegen gingen die aus -
zezahlten Rabatte und die Erübrigung um 123000 Mk.
urück . Tie Steigerung der Eigenproduktion um 464000
Nk. ist wesentlich aus den gestiegenen Warenpreisen zu

. ."'klären . Tie Warenherstellung in eigenen Betrieben
nreichte die Höhe von 5 387 394 Mk . bei 30393406 Mk
Imsatz . Das Finanzministerium habe die Bezirkssteuev -
imter ermächtigt , den Termin zur Einreichung der Grund -
agen zur Berechnung der Kriegsgewinusteuer der Kon-
umvereine auf unbestimmte Zeit zu verlängern . Die
Konsumvereine iollen mit den landwirticbaillicken Gennt -



Mschafren in nähere Fühlung treten, um die Jnieresseu
der Verbraucher neben den Interessen der landwirtschast-
iichen Produzenten wahrzunehmen . Tr . August Müller -
Hamburg sprach über die Organisation der Lebensmittel¬
versorgung während des Krieges . Er erkannte die gra¬
sten Schwierigkeiten an, mit denen die Regierung in dieser

?xrc>ge zu kämpsen habe, meinte aber, es Hütte vieles
Messer gemacht werden tonnen. Oberstes Erfordernis soft
ein Feldbcsiellungsplan , der die den ' 'w Landwirtschaft
zwingt anzubauen , was man braucht . 0.r stellte folgende
Leitsätze aus-: 1 . Tie menschliche Ernährung hat der
tierischen voranzugehen ; 2 . Tie Lebensmittel müssen in
Stadt und Land gleichmäßig verteilt werden . Ter Druck,der auf dem ganzen Volke liegt , ist von allen gleich¬
mäßig zu tragen ; 3. Ausdehnung der Rationierung
ans sämtliche Lebensmittel für alle da sind, die
sie brauchen und nicht " " a me, die sie bezahlen kön¬
nen ; 4. Ausschaltung m : . .wischen- und Händlergewinnemit Tetlarationszwang der vorhandenen Vorräte und
des Warenumsatzes ; 5 . Notwendigkeit der Massenspeiftm -
gcn ; städtische Goulaschianoneu ;. 6 . Preisgestaltung nicht
ausschließlich im Produzenteninteresse , sondern auch mit
Rnck' icht aus die Einkommensrelhältmsse der Verbraucher .

K Stuttgart , 15 . Mai . In der Neckarstraße beim
Hofthealcr stieß ein Vororts-Wagen der Straßenbahn
ans einen Wogen der Linie 1 mit ziemlicher Wucht
auf . Beide Wagen wurden beschädigt , die Scheiben des
Wagens der Linie 1 gingen in Trümmer , wodurch meh¬
rere Personen Verletzungen erlitten.

(-) Von der Enz, 15 . Mai. (Eine böse But -
tergeschichte . ) In seiner Abwesenheit zeigte das
Kontormädchen des Bijouteriefabrikancen Oskar Leichtin Pforzheim eine Bntterhöndlerm an, die ins Haus
kam und Butter zu 2,30 Mk . (also über den Höchst¬
preis) verkaufte. Auch die Hausbesitzerin als Abneh¬
merin wurde vernommen und machte ihrem Mieter Leichtdarum Vorwürfe . Leicht geriet nun so in Zorn, daß er
mit einem Stuhl auf das Mädchen einschlug, es am
Hals und an den Haaren faßte, zu Boden warf und
ihm Fußtritte versetzte . Jü der Schöjsengerichtsver-
handlung , in der der Staatsanwalt gegen Leicht eine
mehrmonatige Gefängnisstrafe beantragte, erlitt das
Mädchen einen Anfall als Folge der Mißhandlung.Das Urteil wurde vertagt, um erst noch ein ärztliches
Gutachten einzuholen .

(-) Aalen , 15 . Mai. (Zur Landtagsersatz¬wahl .) In der Vertranensmännerversammlrmg der
Zentrumspanei für den Bezirk Aalen wurde gestern
Finanzamtmann Feil-Göppingen als Landtagskandioat
ausgestellt.

(-) Feldstelten OA . Münsingen, 15 . Mai. (Selb st-mord . ) Ein ca . 50 Jahre alter, von Urach gebürtigerArbeiter, der am Lagerbau beschäftigt war, hat sich
erhängt . Er hinterläßt eine Frau und 5 Kinder .

(-) Gsnrnngen , 15 . Mai . (Drei goldene Hoch¬zeiten .) Gestern serenen drei Jubelpaare in unsererGemeinde in voller Rüstigkeit und Gesundheit das Festder goldenen Hochzeit , nämlich Friedrich Haubensak, Jo¬
hannes Reiber und Schuhmacher Johannes Reiber.

(-) Biberach , 15 . Mai . (Die Täterin . ) Wieans Ulm bekannt wird, wurde dort die Frauenspersonermittelt, deren Kind vor kurzem im Walde bei Jordan¬bad tor LMgesunoen wurde.

(-) Wermulshaüsen OA . Mergentheim, 15 . Mai .
(Tödlicher Schuß .) Als der Forstwart Friedrich
Keim aus einem Gesträuch in den Fürstl . Langen -
burg 'schen Waldungen sein versteckt gehaltenes Jagt
gewehr an sich nehmen wollte, entlud sich dieses. Der'

"Schuß ging dem Forstwart direkt ins Herz, so daß
ver 28jährige Mann , der erst vor kurzer Zeit als Kriegs
invalide vom Militär entlassen wurde, sofort tot war.

Konzert -Programm
Ü68

Königs . Kur-Orek68ler8.
OeitunA : -V . ? rem , K Î . Nusilcäirektor .

Nitlvvock , sten 17. tVlai
vormittags 11—12 vkr

1 . Lttoral : O Iraurigkeil , o ickerreieick .
2 . Ouvertüre „ver /sttnenscttalr"
3 . Du unck vu . (Vaixer
4 . iVlein Inest
5 . kmale stes I . öct aus „Uokengrin"
6. Die Ostalisfie, iVlaxurka

nacttm . 30 ° — 4V° Uttr
1 . Sekütrenfest -iAarsctt
2 . Ouvertüre „lantaluspualen "
3. ckuamta , IValirer
4 . a . piccoioiiest

b ückgrstckttiest
5 . Kriegsraketen , Potpourri
6 . Oer Plieinströmer , ülarscR

nsclun . 5—6 Uttr
1 . Kesl-UarscR
2 . Ouvertüre „ver kreisekmtM
3 . lckermesscttwingen , bVaixer
4 . iAastrigal
5 . banlasie „Vas blaclttlager "
6 . Oassino , Polka

KeMger
Zirauk
Scttinstler
lVagner
paust

vueas
Luppe
Ltrauk
Ltrauk
starno
Lonrasti

vacckiner
Weber
Kettieist
Luiiivan
Kreutrer
llomrak

Geis , Hr . L ., Stadtrat Freiburg i . BTurk , Hr - Hugo, Fabrikbesitzer und Frau Gem. Jserlokni
Hotel tz)«eUenIsof.

^
Fahrig , Frau Bertha MünchenMayer -Dinkel, Hr . Einil Mannheim

I » den Privottvohnungen :
Karl Kott , Uhrmacher .

Muskewitz , Hr . Joh ., Königl. Eisenbahn- Betriebs -Jng . undRechnungsrats und Frau Gem . BonnRumm , Hr . Lorenz Duttenberg OA. NeckarsUMa Gbeele . '
Jaus , Hr . Jac . , Missionar und Frau Gem . StuttaartUtlla Hohenstaufen .
Barthel, Hr . Stabsveterinär
Franke, Frau L . LeipzigUMa Pantine .

^
Schneider, Hr . Oberzahlmeister, Rech . -Rat

Mch . Pfannstrel
Lamprecht , Frau Karoline

Frau SchM Wte .Stndelmann, Fritz , Seifenfabrikant
Herrn . Treiber , Baddiener

Schmied, Hr . I . , Privatier
Kranirenheirn .

und Frau Gem .
Trier

Hack, Hr . Jakob

Königsbach i . B.

Höchst a . M.

Nellingen

Degerschlacht
Alber, Otto
Arnold, Eugen
Böttle, Wilhelm

Der am 13 ./14 . Mai angem. Fremde!!
In Wnsihöfe « :

Gasth . ? . Hab . Hof .
Löffler , Hr . Herm ., Privatier mit Frau Gem.
Aberie, Frau Lina mit Kind
Hepp, Hr . Kart, Bankbeamter und Frau Gem.
Traunecker. Hr . Emil , Kfm .

Deutscher Hof.
Barthels , Hr . Heinrich

Pension UMa Hanfelmann . Georg Rath .
Lünser, Hr. August , Hofuhrmacher und Frau T . Berlin

Hotel Kirrrnpp.
Roth, Hr . Fritz, Hpmft Leipzig

Hotel Dost .
Lettow , Hr . P . , Oberleutnant u . Batls .-Adjt. Tiedeuhofen
Müller , Hr . Julins , Hprm . d . L . Stuttgart
Seyd, Hr. Walter , Leutnant , mit Frau Gem . Barmen

Herrnhilfe .
Thieringen Schwab, Gertrud EßlingenKochendorf Friesinger, Anna WippingenGlems Hök, Marie OhmenhausenBäuerle , Hermann Göppingen Fritz , Helene BückingenCristner, Karl Holzolfingen Reute, Sofie NagoldFanstich , 'Max Lndwigsburg Müller, Luise StuttgartGies , Fritz

^ Flein Ebersbächer, Otto „Geisel, kliichard Eßlingen Gommel, Eugen „(siinater. Gottlob Gölilingen Bauer, Agnes LudwigsburgSchopfloch Stolz, Herm. HeilbronnVaihingen Hcrter , Walter LndwigsburgTuttlingen Jag , Otto EttenhausenStuttgart König, Rudolf Ottenhausen
„ Kurz , Artur ' StuttagartLndwigsburg Koppeuhöfer, Eiuil BöckingeuEffringcn 'Napoli, Heinrich ElsaßLndwigsburg Rensky, Max Baunerlenbach

Stegmüller , Alfred Heilbronn

j Hitler, Hans
i Suchard, Lina
> Girhring , Anna
j Glaser, Elsa
! Häsele , Margot'

Kienzle , Einma
Koch, Katharine
Kocher, Emma
Maurer, Gertrud

Berlin
Stuttgart
Pforzheim
Stuttgart

Homburg

Mappus , Klara
Maier , Sofie
Ruoß, Frida
Schlegel , Rosa
Schock , 'Rosine
Schmidt, Frida
Schäfer/ Hedwig
Saile, Anna
Schule, Lydia
Kalet, Gertrud

„ Schwarz, Alsred RircyvergZürich Netter , Michael MemmingenLndwigsburg Theurer, Pari! DitzingenOelisheim Ungerer, Friedr. , Johanna u.Ludwigsburg Frieda Heilbronn
„ Weisert, Willy Neuenbürg
„ Hoß , Karl Münsingen
„ Jckinger, Karl , Marie und
„ Sofie HeilbronnUlm Burkhard , Rosa „Zitzrnann , Klara Ludwigsburg Bayler, Josefine LndwigsburgZisterer, Rosa „ Eder , Babettc HeidcnheimWagner , Ottilie „ Wöhrn , Marie Höfen

_ Zahl der Fremden 1017 .
Druck u .

'
Verlag der V . Hofmann'schen Buchdruckerei .Wildbad. Vcraniwortlich : E . Reinhardt daselbst.

! !!

MmikchW i>a MMchiWMM
^ ietr. k« Pez»l «« 8«ttnN«kai kch Wilk.^

Gemäß Par . 14 Abs . 6 der Verfügung des Kgl. Mini¬
steriums des Innern über die Siegelung des Verbrauchs von
Butter vom 1 . März 25 . April I9l6 (Staatscmzciger Nr. 97^wird bestimmt, daß den Wirten statt auf je 4V bis ans
weiteres je 50 Gastrnarken eine Butkermatte zustebt, .
sowie, daß Gastwirte statt für je 16 Uekeenachtgäsieeine Buttermarke erhalten ( vcrgl . Par . 14 Abs . 2 und 3 drr
genannten Ministerialverfügimg ' . ;

Stuttgart , den 6 . Mai 1916.

Wre empfehlen

Vorstehendrs wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad, den 13. Mai 1916.

Siadlschuliheißenanri : Bätzner.

Brrkertwsffer
Javo !
Per « Tersi «
Petrol Hah «
Auxolk «
Vegetabilisches

Stadt Wildbad.

Vergebung von Bauarlmtm
für die ZigarreNfabrik

iin öffentlichen Abstreich am Mittwoch , den IV. Mai ,
vor :» . 11 Uhr, im Sitzungssaal de - Rathauses .

SchnrieÄarkeit 500 Wir .
Fiafchrreeavlreit 1250 Mk .
Gipferarbeit 4650 Mk .

Plane und Kiostenvoranschläge sind an UnterzeichneterStelle einzusehen.
Stadtbarramt Miidkad : Niuuk .

3 . 70 Mk. u . 1 . 85 Mk .
2 Mk .
2 Mk.

1 .50 Mk.
2 . 50 u . 1 . 75 Mk .

seit 30 Jahren be¬
währtes Kopfwafser 3 20 u 2 . 20 Mk .

Kamille « -Extrakt 2 . 50 Mk.
gibt blonden Haaren schönen Goldglanz .
Aechter Brszaq Franzbranntwei «

2 .20 Mk und 1 . 20 Mk .
Sch « eider s

Bre « neffel -Haarii « ktur 1 . 50 Mk .

SchmiS u . Lohn,
Friseure , Parfümerie , Spartgefchiift .

^Illudölvrsal / (>orij'vx
Preis pro Liter 60 Pfg

Eigeuschafteu : Perlt nicht — angenehmer Geruch ,leicht austragbar — nicht feuergefährlich und voll¬kommen staubbindend.Vorteile : Ergiebig , praktisch, nicht glättend , sofort be¬
gehbar, schmiert nicht, Fußboden werden nicht schwarz ,sondern behalten die ursprüngliche Farbe .ZtveÄ : Garantiert absolut staubfreie Fußböden , sei esnun gestrichener oder ungestrichener Holzboden ,Parkett , Terrazzo oder Linoleum.u « e« tbehr ! i ^ für Druckereien und Schriftgießereien,denen durch das Reichsgesetz der Gebrauch von staub¬bindenden Mitteln für Fußböden vorgeschrieben ist,wie auch Lackiererwerkstätten , Kirchen, Schulen , Turn¬hallen, Warenhäuser , Magazine , Büros, Gesellschafts¬räume, Hotels, Restaurants , Krankenhäuser, öffentlicheGebäude usw .

Drogerie Kerns Krrmdner .
Nächst : Kerrn . Krdrnarrn .

s erstelle Ml-bad.
^) ie särnttich rrocH rückständigen Beträge für ab -

geliest. Metalgegenstände werden am Dienstag , den
1 . von 2—6 Uhr nachm ., im unteren Nathaussaale
ausbezahlt. AneMenntnrsbescheinigungen sind mit-
zubringen

MealsammeLstelle.

BmzSglichrS Flaschrnbi« . he»

t« Mch« »M« Flsfch««. WM »oo, Sagnchch j»
Kasch« sdGqog« « pfieM

Htpl , ImkAinnn .

Linoleum
i>> Bkkülki , 8imü . Mick . K >ki >!.67, 90, 110 und 200 cm breit,

habe ich noch großes Lager und verkaufe zu sehr billigen
Preisen , trotz des enormen Aufschlags .

is M. Mr. WkM. PW md K«
in allen gangbaren Breiten.

Mdeutepplche, Belt- und Wttjchtijch?,
Vormgrn, Wolldecken , Wüchstuch-

Vorhangkloffe.
« hck pH. Bosch.

Unterzeichneter empfiehlt

MW, StüstMörde,
Zicheln , WtMe,

He«- mi> SWelBels.
Wilh . Boh « e« verger .

aller Art, tu feinsterAusstattung
ein- und mehrfarbig liefert

L . ZokmLuu8 ZucdLrucLLrsi .

Schwarze

Satinblusen
halsfrei und mit Kragen, inallen Preislagen, bis zu den
größten Nummern vorrätig .

H . Schanz
Telef . 130.

Prima

i . MWemOr
empfiehlt

Karl Mehr ,
Gasth. zum grün . Hof .

LMtsekiijL -

Stewpel
empfiehlt K. W . Mott .
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